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Oheime ihnen insgesamt 7600 sl. rhein. Kapital mit 380 fl. 
jährlichem Zins zu versichern haben. Dieser Vertrag wurde beim 
Rate der Stadt Ulm hinterlegt. Deshalb haben die drei Schwäger 
mit Zustimmung ihrer Fraueu über die Teilung dieses Guthabens 
sich verglichen und folgendes abgeredet: Von den 7600 fl. erhält 
Hans v. Marmels wegen seiner Frau Anna 2200 fl. (110 fl. 
jährl. Zins), Wilhelm v. Massenbach wegen Agatha ebensoviel, 
Erasmus v. Meuzingeu aber, weil er uicht wie die übrigeu zwei 
schou 1000 fl. Kapital erhalten hat, bekommt wegen Helena 
3200 fl. (160 fl. Zins). fReg. 887). 

Wilhelm v. Massenbach f 13. Angnst 1558. Er und seine 
Fran Agatha liegen zn Massenbach begraben, wo an der üußercu 
Kircheumauer noch die Grabsteine stehen. 

Helena hatte zum zweiten Gemahl den Eberhard v. Gem
mingen. Auch dieser starb vor ihr, am 2. September 1572, wäh
rend sie erst am 9. Jul i 1577 das Zeitliche segnete. (Gabeltover.) 

A m a l i a , Hans' III-, Ulrichs II- uud Wolfgaugs v. Schelleu
berg Schwester (geb. 23. Immer 1481) wurde des Balthasar 
Adelmauu v. Adelmanusfelden ̂ ) zu Schcchiugen zweite Hausfrau 
(Nov. 1500). Ihr Heiratsgut war 3000 fl. uud 300 fl. Morgen
gabe, was ihr von ihrem Gemahl auf eiuige „Hochstift Ellwan-
gische" Lehcngiiter versichert wurde. Am 15. Jul i 1506 urkuudete 
Balthasar als Vertreter seiner Frau Amalia, daß das Schloß zu 
Schechingen, der große und kleine Zehent zu Tenwanqeu, Reicheubach 
und Schechingen, ein Lehen vom Stift Ellwangen und Heimsteuer, 
Widerlegung uud Morgengabe der Amalia sei, und daß er das 
Schloß Schechingen, 6 Tagewerk Wieswachs, das Fischbächlein, 
Brenn- und Bauholz, der halbe Zehent zu Teuwangeu, Reichenbach 
und Schechingcn einigen Männern zu Leheu.gegebeu habe.(Reg. 882). 

Amalia starb schon am 19. August 1514') erst 33 Jahre 
alt, ihr Gemahl Balthasar erst am 21. September 1551. Dessen 
erste Frau war Anastasia Nothaft zu Werdenberg (f 1497) ge-

1) Adelmannsfclden ist ein Pfarrdors im O. A. Aalen, Württemberg! 
es war ein Lehen des Stistcs Ellwangen. Die Adelmann hatten diesen Be
sitz schon im 14. Jahrhundert verloren nnd waren nach Schechingen nnd 
Hohenstadt gezogen, wo der Stamm hcnte noch blüht. 

2) Dieses Datum gibt Gabelkovcr an. Eine neuere Schrist „Beruhard 
Adelmauu v. Adelmannsscldeu" vou F. Turuhoser, S . 15, gibt ohne die 
Quelle zu nennen das Jahr 1553 an, wohl mit Unrecht. 


